
 
 
 
 

 

 

 

 
 
Sehr geehrter Herr Festersen, 
 
durch die Pressemitteilung der Stadtwerke Münster wurde bekannt, dass 
der alte Weber-Elskes-Kran wegen des Kanalausbaus abgebaut und die 
Bauteile eingelagert werden sollen. 
Auch wenn der Kran nicht denkmalgeschützt ist, liegt unserer Fraktion 
daran, dass der Kran bald wieder in der Nähe seines historischen 
Standorts aufgestellt wird und so als Erinnerung an die frühere industrielle 
Nutzung des Hafenareals erlebbar bleibt. 
Wir bitten in diesem Zusammenhang um die Beantwortung folgender 
Fragen: 
1. Ist die Stadt Eigentümerin des Kranes? 
2. Welche Standorte kommen in der Nähe seines historischen 

Standorts aus Sicht der Stadtverwaltung für eine Wiederaufstellung 
des Krans in Betracht?  

3. Wann können die Münsteraner_innen mit der Wiederaufstellung 
rechnen?  

4. Steht einer Versetzung oder Wiederaufstellung in die unmittelbare 
Nähe des bisherigen Standorts außerhalb des für den 
Kanalausbau notwendigen Baufelds etwas entgegen?  

5. Gibt es Restriktionen hinsichtlich der Aufstellung auf öffentlichen 
Flächen?   

6. Macht nicht angesichts der in der Pressemitteilung der Stadtwerke 
erwähnten angegriffenen Substanz des Kranes eine Beseitigung 
der gröbsten Schäden vor der Einlagerung Sinn? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Robin Korte 
Carsten Peters 
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